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Bezirksfinale A
Samstag, 30. Juni 2018, um 11.00 Uhr
beim TSV Dorfen

Bezirksfinale B
Samstag, 30. Juni 2018, um 13.30 Uhr
beim TSV Schongau

Gruppe 1

VfB Hallbergmoos
TSV Dorfen
ASV Dachau
TSV 1847 Weilheim

Gruppe 1

TSV Schongau
SC Eintracht Freising
TSV Bad Wiessee
TSV Schwabhausen

Gruppe 2

FT Starnberg 09
SV Heimstetten
Lenggrieser SC
DJK Würmtal Planegg

Gruppe 2

VfR Garching
TSV Gilching-Argelsried
TSV 1860 München
SV Bad Tölz

merkurcup.de

Bezirksfinale D
Sonntag, 1. Juli 2018, um 13.30 Uhr
beim TSV Weyarn

Bezirksfinale C
Sonntag, 1. Juli 2018, um 11.00 Uhr
beim ASV Glonn

Gruppe 1

SpVgg Altenerding
SC Fürstenfeldbruck
TuS Geretsried
SG Bad Kohlgrub/U’gau

Gruppe 1

SC Unterpfaffenhofen
ASV Glonn
TSV Murnau
SC Böbing

Gruppe 2

TSV Poing
TSV Weyarn
FC Bayern München
TSV Grünwald

Gruppe 2

(SG) Wielenbach/TSV Pähl
TSV Schäftlarn
SpVgg Unterhaching
FT Gern

Und das große Merkur CUP Finale 2018 findet am Samstag, 14. Juli 2018
bei der SpVgg Altenerding, Pretzener Weg 26 in 85435 Erding statt.

Unterstützt
von

Veranstaltet vom
Münchner Merkur und dem

Bayerischen Fußball-Verband

Ein Fest für Groß und Klein!
Der Merkur CUP 2018

nicht geben. Lukas Radis trägt
zwar – gerrechnet an seinen
Vorleistungen – den Titel
„Bayerns bester Zehnkämp-
fer“ der U18. Allerdings hat
ihm der Bundestrainer gera-
ten, nicht in allen Disziplinen
anzutreten. Radis soll sich in
denSportartenverbessern,die
zuletzt beim EM-Quali-Wett-
bewerb in Bernhausen nicht
nach Wunsch verliefen. Im
Speerwurf habe er wesentlich
mehr drauf, sagt Gnilka. Viel-
leicht fällt sogar die 60-Meter-
Marke. Weitsprung und Stab-
hochsprung dürfte Radis
ebenfalls anpacken.Das exak-
te Programm kennt Gnilka
noch nicht, nur die Botschaft
des Nationalcoaches: „Er
möchte Lukas bei der Deut-
schen Meisterschaft in Top-
Form sehen.“
Der Rest des LAG-Teams

zählt nicht zu den Titelanwär-
tern. Die vier Mädchen – Sina
Radis,MichelleReinhard,An-
drea Birkner und Daniela
Gauler – sollen sich so „teuer
wiemöglich verkaufen“. Gnil-
ka kann sich vorstellen, dass
die Jüngste (Gauler) ambesten
abschneidet. Der Geheim-
Tipp des Landkreises tritt für
den SC Bad Kohlgrub an. Bis-
lang hat sich Vevi Lory als
Wurf-Wunder inBayern einen
Namen gemacht. Wie gut die
Ammertalerin im Sieben-
kampf abschneidet, kann kei-
ner sagen. Mit Speer, Kugel
undDiskus taucht ihrName in
diversen Bestenlisten auf.

Helfer gesucht:
Für den Aufbau am heutigen Frei-
tag (ab 13 Uhr) sowie die Wett-
kämpfe am Samstag und Sonntag
sucht die LAG noch zehn Helfer.
Wer mitmachen will, kann sich
per Mail an info@lag-gap.de mel-
den oder einfach vorbeischauen.

lige aus dem eigenen Lager er-
reicht. „Sehr schade“ findet er
das, weil eine Bayerische
Meisterschaft doch keine
„0815-Veranstaltung“ ist.
Aber so sei der Zeitgeist. Er
sieht es am Beispiel des TV
Garmisch, der parallel am
Sonntag 150. Geburtstag fei-
ert. Alle Vereine klagen über
Desinteresse der Mitglieder.
Das Ehrenamt schläft ein. „Es
wird immer schwieriger“, sagt
der Chef der Leichtathleten.
Etwa25Kampfrichterhat er

von außerhalb engagiert. Oh-
ne sie gebe es keine Wett-
kämpfe am Gröben. Sie gehö-
ren verpflegt und unterge-
bracht. Ein Teil schläft in der
Jugendherberge. Für einen
sucht Gnilka noch ein Zim-
mer. Das kostet Geld. Eigent-
lich sollen bei solch großem
Aufwand doch ein paar Euros
für die Veranstalter absprin-
gen. Die LAG hofft, dass die
Bilanz nach zwei Tagen „zu-
mindest nicht negativ aus-
sieht“. Kleinere Klubs
schreckt das finanzielleRisiko
einer Meisterschaft ab. Die
Großen sollen es richten. Be-
reits vor zwei Jahren hatte die
LAGdieMehrkampf-Meister-
schaft organisiert. Das Stadi-
onamGröbengilt als einesder
best-ausgestattetenZentren in
Bayern. Für die Wettkämpfe
am Samstag und Sonntag hat
GnilkavieleZelteangeschafft,
die vor Regen oder Sonne
schützen sollen. Erstmals gibt
es auch Bildschirme, auf de-
nen Zuschauer Ergebnisse
und Startlisten verfolgen kön-
nen.DerLAG-Bossverspricht
sich eine „entsprechende
Werbewirkung“ für den
Markt, falls alles perfekt läuft.
Belohnung in Form von

Medaillenwird es für die LAG

200Starter,weitüber100
Helfer – vor der LAG liegt
ein Super-Wochenende
mit der Bayerischen
Mehrkampfmeister-
schaft. So sehr sich der
Verein auf die zwei Tage
freut, so viele Hürden
musste er überwinden.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Garmisch-Partenkirchen mag
mit einer Sprungschanze, ei-
nem riesigen Eisstadion, ei-
nem Schwimmbad und vielen
Bergen werben. Aber ein gro-
ßes Podest, auf dem mehrere
glückliche Sieger Platz haben,
findet man in dieser Sportme-
tropole nicht. In einer Sport-
art wie Leichtathletik kommt
es häufiger vor, dass ganze
Mannschaften geehrt werden.
Alsohermit so einem„Mords-
Gerät“, wie Peter Gnilka sagt.
Der Chef der LAG hat ein
XXL-Podest beschafft. „Das
größte in Garmisch-Parten-
kirchen“, betont er. Samstag
und Sonntag erlebt es seinen
ersten großen Auftritt. Bei der
BayerischenMeisterschaftmit
200 Startern in sechs Alters-
klassen (ab 9 Uhr) erklimmen
die besten Mehrkämpfer den
Hügel der Helden. Gnilka
sagt: „Wir haben in die Zu-
kunft investiert.“ Das Podest
gehört nun zum Inventar.
Doch es gibt Dinge im Le-

ben, die sich nur bedingt mit
Geldbeschaffen lassen.Helfer
sucht Gnilka auch am Tag vor
dem großen Ansturm. Er hat
gebettelt und gebeten, Mails
und Briefe geschrieben, An-
sprachen gehalten – und trotz-
dem nicht einmal 100 Freiwil-

Im XXL-Format
LEICHTATHLETIK ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Aus dem Medaillenrennen: Lukas Radis – Bayerns bester Zehnkämpfer – soll sich beim
Heim-Wettkampf auf einzelne Disziplinen konzentrieren. FOTO: LAG (FKN)

schluss feierte Oberpriller mit
Bronze (Muskete) seine
neunte Medaille.
Diese Ausbeute sicherte

ihm zudem einen Startplatz
für die Deutsche Meister-
schaft in Pforzheim im Juli.
Volker Pampusch, noch so
ein erfolgreicher Routinier,
begleitet ihn als zweiter
Schütze des Gau Werdenfels.
Pampusch holte die Plätze
sechs (Steinschlossgewehr
100Meter/130), acht (Muske-
te/118), 23 (Steinschlossge-
wehr 50 Meter/128) sowie 24
(Dienstgewehr/116). Für sei-
ne Erfolge macht Oberpriller
die „optimalsten Trainings-
Bedingungen“ auf der Anlage
des ASG Garmisch am Haus-
berg verantwortlich. am

„5er“. Immerhin tröstete der
Titel mit der Mannschaft über
Rang zwölf hinweg. Zum Ab-

dem Perkussionsgewehr er-
reichte er starke 144 Ringe,
die ihm Silber im Einzel und
Gold mit der Mannschaft si-
cherten. Am besten lief es für
ihn mit dem Perkussionsre-
volver. 135 Ringe bedeuteten
Doppel-Sieg in Einzel und
Team. Sein fünftes Mal Edel-
metall gewann er mit der
Steinschlosspistole (132). Am
Sonntag ging es drei Mal hin-
tereinander an den Stand. Mit
einer seiner Lieblingswaffe,
der Perkussionspistole, legte
er direkt mit fünf Zehner-Se-
rien vor. 138 Ringe sicherten
nochmals Doppel-Gold. Eine
weitere Medaille vermasselte
ihm ein Zündverzögerer mit
dem Steinschlossgewehr –
und der damit verbundene

München – Die Frage, ob
Hannes Oberpriller eine Me-
daille gewinnt, stellt sich nie.
Unklar ist immer nur, wie vie-
le er holt. Die Bilder, die den
Grainauer Schützen mit vie-
len Medaillen umhängt zei-
gen, häufen sich seit Jahren.
Bloß die Plaketten sehen an-
ders aus. Diesmal ließ sich
der Meister der Traditions-
waffenmit sechs goldenen ab-
lichten – gewonnen bei der
Bayerischen Meisterschaft.
Erfolge gehören zu Oberpril-
ler wie sein markanter
Schnurrbart.
Auf der Olympiaschießan-

lage in München-Hochbrück.
legte er bereits am ersten Tag
den Grundstein für ein erfolg-
reiches Wochenende. Mit

Größter Medaillenjäger des Gaus
Hannes Oberpriller gewinnt bei der Bayerischen neunmal Edelmetall, darunter sechsmal Gold

SCHÜTZEN ................................................................................................................................................................................................................................

Große Ausbeute:Hannes Ober-
priller mit den Medaillen. F.: FKN

BSC-Senior Mannes
gelingt Gold-Coup

Mittenwald – Der Oldie rich-
tet’s wieder: Routinier Peter
Mannes hat bei den Ober-
bayerischen Meisterschaften
der Visierbogenschützen eine
Überraschung geschafft und
Gold gewonnen. Er fuhr mit
zwei Nachwuchs-Sportlern
des BSC Mittenwald zum
Wettkampf im „Bogen WA
720“ nach Tacherting (bei
Traunstein). Die Abkürzung
steht für World Archery Orga-
nisation, dem weltweiten
Dachverband der Bogen-
schützen, die Zahl 720 be-
zieht sich auf das Maximaler-
gebnis, das die Schützen im
Freien und in der Ebene mit
72 Pfeilen erreichen können.
In der Seniorenklasse „65

und älter“ – hier stehen die
Scheiben in 50 Meter Entfer-
nung – schlug Mannes zu.
Zur Halbzeit war er mit 291
Ringen noch auf dem zweiten
Platz gelegen. In der zweiten

Runde steigerte sich der
66-Jährige auf 307 Ringe und
stand mit dem Gesamtergeb-
nis von 598 Ringen vor Claus
Pauli (Sauerlach/591 Ringe)
und Sebastian Eichler (Ebers-
berg/558) ganz oben auf dem
Stockerl. In der Jugend, die
auf Scheiben in 60 Meter Ent-
fernung schoß, belegte Moritz
Sauter (15) mit 562 Ringen
den sechsten, Dennis Bach-
meier (16) mit 534 Ringen
den neunten Platz. ku

BOGENSCHIESSEN ..........................................................................

Peter Mannes
liegt zur Halbzeit noch auf
Rang zwei. FOTO: KUNZ (ARCHIV)

Pokal für den Chef Normal ehrt Günther
Wandt (2.v.r.) die anderen –

bei der Vereinsmeisterschaft des ECOberammergau räum-
te der EC-Boss selbst ab. Sein Teammit (v.l.) Berti Meißner,
Hans Müller und Andi Schmidt gewann alle vier Duelle.FKN

Gute Mischung Zwei junge, zwei routinierte
Schützen – dieser Mix hat’s aus-

gemacht beim Eishüttenpokal des EC Partenkirchen: (ab
2.v.l.) Ralph Zscharschuch, Maxi Biederer, Martin Mang-
hofer und Thomas Reindl holten den Silberpokal. Martin
Jocher (l.) und Manfred Ponitz vom ECP gratulieren. F.: FKN
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SPORT IN KÜRZE ..............................................................................

TRIATHLON
Sprint-Wettkampf in Uffing
Der Uffinger Sprint-Triathlon
lebt: Nachdem der SVU im
Voraus bereits das Ende an-
gekündigt hatte, springt nun
ein neues Team ein. Es orga-
nisiert am Samstag, 14. Juli,
die 21. Ausgabe des Wett-
kampfs. Startschuss zur

600-Meter-Runde im Staffel-
see ist um 17 Uhr im Gemein-
debad. Danach stehen 17,5
Kilometer Radfahren und 4,2
Kilometer Laufen an. Mitma-
chen dürfen Uffinger Bürger
und SVU-Mitglieder. Anmel-
dungen bei Angela Lutz (Te-
lefon 01 79/9 49 72 66) oder
auf www.svuffing.de. am

SCHIESSEN
Bayerische Meisterschaft
Traditionswaffen
Weitere Ergebnisse:
Elisabeth Oberpriller belegte mit
dem Perkussionsgewehr bei den Damen
mit 132 Ringen Platz 11.
Wolfgang Gauglitz erreichte mit dem
Perkussionsrevolver Platz 8 mit 125 Rin-
gen.
Arnulf Höser hatte mit der Stein-
schlosspistole technische Probleme und
brach den Wettkampf mit 98 Ringen ab,
Platz 50.

SPORT
IN ZAHLEN

SPORT
IN KÜRZE

STOCKSCHIESSEN
Clubmeisterschaft
in Oberammergau
Die Oberammergauer
Asphaltschützen küren ih-
re besten Sportler an die-
sem Sonntag bei der Club-
meisterschaft. Mitglieder
sollen sich ab 14 Uhr auf
den Bahnen am Malen-
steinweg anmelden. am

Wildschützturnier des
EC Unterammergau
Zu seinem Wildschütztur-
nier lädt der EC Unteram-
mergau Stockschützen aus
dem ganzen Landkreis
ein. Los geht’s am morgi-
gen Samstag um 14 Uhr
auf dem Stockplatz an der
Scherenauer Straße. Die
Meldung startet um 13.30
Uhr. am

TISCHTENNIS
Jahresversammlung
beim TSV Murnau
In welchen Ligen treten
die Tischtennis-Teams des
TSV Murnau künftig an?
Diese und weitere Fragen
klärt die Abteilung bei ih-
rer Jahresversammlung am
Dienstag, 3. Juli. Beginn ist
um 19.15 Uhr im Vereins-
heim an der Poschinger-
Allee. am
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nicht geben. Lukas Radis trägt
zwar – gerrechnet an seinen
Vorleistungen – den Titel
„Bayerns bester Zehnkämp-
fer“ der U18. Allerdings hat
ihm der Bundestrainer gera-
ten, nicht in allen Disziplinen
anzutreten. Radis soll sich in
denSportartenverbessern,die
zuletzt beim EM-Quali-Wett-
bewerb in Bernhausen nicht
nach Wunsch verliefen. Im
Speerwurf habe er wesentlich
mehr drauf, sagt Gnilka. Viel-
leicht fällt sogar die 60-Meter-
Marke. Weitsprung und Stab-
hochsprung dürfte Radis
ebenfalls anpacken.Das exak-
te Programm kennt Gnilka
noch nicht, nur die Botschaft
des Nationalcoaches: „Er
möchte Lukas bei der Deut-
schen Meisterschaft in Top-
Form sehen.“
Der Rest des LAG-Teams

zählt nicht zu den Titelanwär-
tern. Die vier Mädchen – Sina
Radis,MichelleReinhard,An-
drea Birkner und Daniela
Gauler – sollen sich so „teuer
wiemöglich verkaufen“. Gnil-
ka kann sich vorstellen, dass
die Jüngste (Gauler) ambesten
abschneidet. Der Geheim-
Tipp des Landkreises tritt für
den SC Bad Kohlgrub an. Bis-
lang hat sich Vevi Lory als
Wurf-Wunder inBayern einen
Namen gemacht. Wie gut die
Ammertalerin im Sieben-
kampf abschneidet, kann kei-
ner sagen. Mit Speer, Kugel
undDiskus taucht ihrName in
diversen Bestenlisten auf.

Helfer gesucht:
Für den Aufbau am heutigen Frei-
tag (ab 13 Uhr) sowie die Wett-
kämpfe am Samstag und Sonntag
sucht die LAG noch zehn Helfer.
Wer mitmachen will, kann sich
per Mail an info@lag-gap.de mel-
den oder einfach vorbeischauen.

lige aus dem eigenen Lager er-
reicht. „Sehr schade“ findet er
das, weil eine Bayerische
Meisterschaft doch keine
„0815-Veranstaltung“ ist.
Aber so sei der Zeitgeist. Er
sieht es am Beispiel des TV
Garmisch, der parallel am
Sonntag 150. Geburtstag fei-
ert. Alle Vereine klagen über
Desinteresse der Mitglieder.
Das Ehrenamt schläft ein. „Es
wird immer schwieriger“, sagt
der Chef der Leichtathleten.
Etwa25Kampfrichterhat er

von außerhalb engagiert. Oh-
ne sie gebe es keine Wett-
kämpfe am Gröben. Sie gehö-
ren verpflegt und unterge-
bracht. Ein Teil schläft in der
Jugendherberge. Für einen
sucht Gnilka noch ein Zim-
mer. Das kostet Geld. Eigent-
lich sollen bei solch großem
Aufwand doch ein paar Euros
für die Veranstalter absprin-
gen. Die LAG hofft, dass die
Bilanz nach zwei Tagen „zu-
mindest nicht negativ aus-
sieht“. Kleinere Klubs
schreckt das finanzielleRisiko
einer Meisterschaft ab. Die
Großen sollen es richten. Be-
reits vor zwei Jahren hatte die
LAGdieMehrkampf-Meister-
schaft organisiert. Das Stadi-
onamGröbengilt als einesder
best-ausgestattetenZentren in
Bayern. Für die Wettkämpfe
am Samstag und Sonntag hat
GnilkavieleZelteangeschafft,
die vor Regen oder Sonne
schützen sollen. Erstmals gibt
es auch Bildschirme, auf de-
nen Zuschauer Ergebnisse
und Startlisten verfolgen kön-
nen.DerLAG-Bossverspricht
sich eine „entsprechende
Werbewirkung“ für den
Markt, falls alles perfekt läuft.
Belohnung in Form von

Medaillenwird es für die LAG

200Starter,weitüber100
Helfer – vor der LAG liegt
ein Super-Wochenende
mit der Bayerischen
Mehrkampfmeister-
schaft. So sehr sich der
Verein auf die zwei Tage
freut, so viele Hürden
musste er überwinden.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Garmisch-Partenkirchen mag
mit einer Sprungschanze, ei-
nem riesigen Eisstadion, ei-
nem Schwimmbad und vielen
Bergen werben. Aber ein gro-
ßes Podest, auf dem mehrere
glückliche Sieger Platz haben,
findet man in dieser Sportme-
tropole nicht. In einer Sport-
art wie Leichtathletik kommt
es häufiger vor, dass ganze
Mannschaften geehrt werden.
Alsohermit so einem„Mords-
Gerät“, wie Peter Gnilka sagt.
Der Chef der LAG hat ein
XXL-Podest beschafft. „Das
größte in Garmisch-Parten-
kirchen“, betont er. Samstag
und Sonntag erlebt es seinen
ersten großen Auftritt. Bei der
BayerischenMeisterschaftmit
200 Startern in sechs Alters-
klassen (ab 9 Uhr) erklimmen
die besten Mehrkämpfer den
Hügel der Helden. Gnilka
sagt: „Wir haben in die Zu-
kunft investiert.“ Das Podest
gehört nun zum Inventar.
Doch es gibt Dinge im Le-

ben, die sich nur bedingt mit
Geldbeschaffen lassen.Helfer
sucht Gnilka auch am Tag vor
dem großen Ansturm. Er hat
gebettelt und gebeten, Mails
und Briefe geschrieben, An-
sprachen gehalten – und trotz-
dem nicht einmal 100 Freiwil-
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Aus dem Medaillenrennen: Lukas Radis – Bayerns bester Zehnkämpfer – soll sich beim
Heim-Wettkampf auf einzelne Disziplinen konzentrieren. FOTO: LAG (FKN)

schluss feierte Oberpriller mit
Bronze (Muskete) seine
neunte Medaille.
Diese Ausbeute sicherte

ihm zudem einen Startplatz
für die Deutsche Meister-
schaft in Pforzheim im Juli.
Volker Pampusch, noch so
ein erfolgreicher Routinier,
begleitet ihn als zweiter
Schütze des Gau Werdenfels.
Pampusch holte die Plätze
sechs (Steinschlossgewehr
100Meter/130), acht (Muske-
te/118), 23 (Steinschlossge-
wehr 50 Meter/128) sowie 24
(Dienstgewehr/116). Für sei-
ne Erfolge macht Oberpriller
die „optimalsten Trainings-
Bedingungen“ auf der Anlage
des ASG Garmisch am Haus-
berg verantwortlich. am

„5er“. Immerhin tröstete der
Titel mit der Mannschaft über
Rang zwölf hinweg. Zum Ab-

dem Perkussionsgewehr er-
reichte er starke 144 Ringe,
die ihm Silber im Einzel und
Gold mit der Mannschaft si-
cherten. Am besten lief es für
ihn mit dem Perkussionsre-
volver. 135 Ringe bedeuteten
Doppel-Sieg in Einzel und
Team. Sein fünftes Mal Edel-
metall gewann er mit der
Steinschlosspistole (132). Am
Sonntag ging es drei Mal hin-
tereinander an den Stand. Mit
einer seiner Lieblingswaffe,
der Perkussionspistole, legte
er direkt mit fünf Zehner-Se-
rien vor. 138 Ringe sicherten
nochmals Doppel-Gold. Eine
weitere Medaille vermasselte
ihm ein Zündverzögerer mit
dem Steinschlossgewehr –
und der damit verbundene

München – Die Frage, ob
Hannes Oberpriller eine Me-
daille gewinnt, stellt sich nie.
Unklar ist immer nur, wie vie-
le er holt. Die Bilder, die den
Grainauer Schützen mit vie-
len Medaillen umhängt zei-
gen, häufen sich seit Jahren.
Bloß die Plaketten sehen an-
ders aus. Diesmal ließ sich
der Meister der Traditions-
waffenmit sechs goldenen ab-
lichten – gewonnen bei der
Bayerischen Meisterschaft.
Erfolge gehören zu Oberpril-
ler wie sein markanter
Schnurrbart.
Auf der Olympiaschießan-

lage in München-Hochbrück.
legte er bereits am ersten Tag
den Grundstein für ein erfolg-
reiches Wochenende. Mit

Größter Medaillenjäger des Gaus
Hannes Oberpriller gewinnt bei der Bayerischen neunmal Edelmetall, darunter sechsmal Gold
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Große Ausbeute:Hannes Ober-
priller mit den Medaillen. F.: FKN

BSC-Senior Mannes
gelingt Gold-Coup

Mittenwald – Der Oldie rich-
tet’s wieder: Routinier Peter
Mannes hat bei den Ober-
bayerischen Meisterschaften
der Visierbogenschützen eine
Überraschung geschafft und
Gold gewonnen. Er fuhr mit
zwei Nachwuchs-Sportlern
des BSC Mittenwald zum
Wettkampf im „Bogen WA
720“ nach Tacherting (bei
Traunstein). Die Abkürzung
steht für World Archery Orga-
nisation, dem weltweiten
Dachverband der Bogen-
schützen, die Zahl 720 be-
zieht sich auf das Maximaler-
gebnis, das die Schützen im
Freien und in der Ebene mit
72 Pfeilen erreichen können.
In der Seniorenklasse „65

und älter“ – hier stehen die
Scheiben in 50 Meter Entfer-
nung – schlug Mannes zu.
Zur Halbzeit war er mit 291
Ringen noch auf dem zweiten
Platz gelegen. In der zweiten

Runde steigerte sich der
66-Jährige auf 307 Ringe und
stand mit dem Gesamtergeb-
nis von 598 Ringen vor Claus
Pauli (Sauerlach/591 Ringe)
und Sebastian Eichler (Ebers-
berg/558) ganz oben auf dem
Stockerl. In der Jugend, die
auf Scheiben in 60 Meter Ent-
fernung schoß, belegte Moritz
Sauter (15) mit 562 Ringen
den sechsten, Dennis Bach-
meier (16) mit 534 Ringen
den neunten Platz. ku

BOGENSCHIESSEN ..........................................................................

Peter Mannes
liegt zur Halbzeit noch auf
Rang zwei. FOTO: KUNZ (ARCHIV)

Pokal für den Chef Normal ehrt Günther
Wandt (2.v.r.) die anderen –

bei der Vereinsmeisterschaft des ECOberammergau räum-
te der EC-Boss selbst ab. Sein Teammit (v.l.) Berti Meißner,
Hans Müller und Andi Schmidt gewann alle vier Duelle.FKN

Gute Mischung Zwei junge, zwei routinierte
Schützen – dieser Mix hat’s aus-

gemacht beim Eishüttenpokal des EC Partenkirchen: (ab
2.v.l.) Ralph Zscharschuch, Maxi Biederer, Martin Mang-
hofer und Thomas Reindl holten den Silberpokal. Martin
Jocher (l.) und Manfred Ponitz vom ECP gratulieren. F.: FKN
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SPORT IN KÜRZE ..............................................................................

TRIATHLON
Sprint-Wettkampf in Uffing
Der Uffinger Sprint-Triathlon
lebt: Nachdem der SVU im
Voraus bereits das Ende an-
gekündigt hatte, springt nun
ein neues Team ein. Es orga-
nisiert am Samstag, 14. Juli,
die 21. Ausgabe des Wett-
kampfs. Startschuss zur

600-Meter-Runde im Staffel-
see ist um 17 Uhr im Gemein-
debad. Danach stehen 17,5
Kilometer Radfahren und 4,2
Kilometer Laufen an. Mitma-
chen dürfen Uffinger Bürger
und SVU-Mitglieder. Anmel-
dungen bei Angela Lutz (Te-
lefon 01 79/9 49 72 66) oder
auf www.svuffing.de. am

SCHIESSEN
Bayerische Meisterschaft
Traditionswaffen
Weitere Ergebnisse:
Elisabeth Oberpriller belegte mit
dem Perkussionsgewehr bei den Damen
mit 132 Ringen Platz 11.
Wolfgang Gauglitz erreichte mit dem
Perkussionsrevolver Platz 8 mit 125 Rin-
gen.
Arnulf Höser hatte mit der Stein-
schlosspistole technische Probleme und
brach den Wettkampf mit 98 Ringen ab,
Platz 50.

SPORT
IN ZAHLEN

SPORT
IN KÜRZE

STOCKSCHIESSEN
Clubmeisterschaft
in Oberammergau
Die Oberammergauer
Asphaltschützen küren ih-
re besten Sportler an die-
sem Sonntag bei der Club-
meisterschaft. Mitglieder
sollen sich ab 14 Uhr auf
den Bahnen am Malen-
steinweg anmelden. am

Wildschützturnier des
EC Unterammergau
Zu seinem Wildschütztur-
nier lädt der EC Unteram-
mergau Stockschützen aus
dem ganzen Landkreis
ein. Los geht’s am morgi-
gen Samstag um 14 Uhr
auf dem Stockplatz an der
Scherenauer Straße. Die
Meldung startet um 13.30
Uhr. am

TISCHTENNIS
Jahresversammlung
beim TSV Murnau
In welchen Ligen treten
die Tischtennis-Teams des
TSV Murnau künftig an?
Diese und weitere Fragen
klärt die Abteilung bei ih-
rer Jahresversammlung am
Dienstag, 3. Juli. Beginn ist
um 19.15 Uhr im Vereins-
heim an der Poschinger-
Allee. am
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